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Verkaufsförderung

Für das Jahr 2016 stehen 16 Messeteilnahmen auf dem 
Programm. Messeauftakt ist in Bremen am Flughafen auf 
der ,,Dodenhof Airport Reiseshopping“. Erneut kooperiert 
die EL-Touristik mit den GEO Partnern (Grafschaft-Emsland-
Osnabrück) auf gemeinsamen Veranstaltungen, darunter 
auch zahlreiche Infomobiltouren in den Fußgängerzonen 
der Quellgebiete. Insgesamt sind rund 30 Einsatztage mit 
dem Infomobil geplant. Die Emsland-Orte nutzen das Info-
mobil für weitere Präsentationen.

Messen und Infomobiltouren Messeprogramm 2016
Bremen 10.01. Dodenhof Airport Reiseshopping

Utrecht (NL) 13. - 17.01. Vakantiebeurs
Bad Salzufl en 15. - 17.01. Die Touristikmesse
Berlin 20.01. Int. Grüne Woche
Greven (FMO) 30. - 31.01. Reise & Freizeit
Bremen 12. - 13.02. Reisebörse
Düsseldorf 14.02. Reisewelt 2016
Kalkar 20. - 21.02. Touristikmesse Niederrhein
Osnabrück 06.03. 4. Osnabrücker Fahrradmesse
Bonn 06.03. ADFC Radreisemesse
Berlin 09. - 13.03. ITB
Bielefeld 12. - 13.03. Drahtesel

Minden 18. - 20.03. 12. Touristik & Aktiv Freizeit
Düsseldorf 02. - 04.09. Tour Natur
Dortmund 05. - 09.10. Unterwegs
Bremen 04. - 06.11. Reiselust

Neben bewährten Couponanzeigen in 2015 sowie Advertorials und Gewinn-
spielen erfolgte erstmalig eine Kombination der klassischen Anzeigenschal-
tung mit den neuen Medien: Über 93.000 Abonnenten der Ruhr Nachrichten 
App erhielten über das Smartphone vergünstigte Angebote, die in den Print-
medien angekündigt wurden. Mehrfachschaltungen in Form von Katalogan-
zeigen runden die Werbung auch in 2016 im Printbereich ab. 

Emsland

Das Emsland zählt zu den be-
liebtesten Radreiseregionen in
Deutschland. Historische Städ-
te, idyllische Dörfer, die Wäl-
der des Hümmlings, das mari-
time Flair des Nordens, mys-
tisch-weite Moore mit bäuerli-
chen Kulturlandschaften – all
das verknüpft der erlebnisrei-
che Rundkurs. Die beste Mög-
lichkeit, die grüne Weite der
Region kennenzulernen, ist ei-
ne Radreise auf der 300 km
langen Emsland-Route.

Auf dem Rundkurs sind alle
Top-Sehenswürdigkeiten der
Region mühelos „erfahrbar“:
die weltweit bekannte Meyer
Werft, die Wiege der größten
Luxusdampfer, das prachtvolle
Jagdschloss Clemenswerth,
wo einst Kurfürst Clemens
August mit seinem Gefolge
residierte, das Emsland Moor-
museum mit dem größten
Dampfpflug der Welt sowie
der eindrucksvolle Erlebnis-
park Emsflower, eine 82 000

Quadratmeter große Garten-
welt mit angrenzendem Tro-
pengarten.

Eine Alternative, das Ems-
land noch intensiver zu entde-
cken, sind fünf Sternfahrten
in die unterschiedlichen Land-
schaften der Region. Von ei-
nem Quartier aus starten Rad-
ler an jedem Morgen in eine
andere Himmelsrichtung. Die-
se Variante eignet sich auch
für Gruppen, die gemeinsam
den Tag genießen und den

Abend im selben Hotel aus-
klingen lassen möchten.

Das umfassende Servicean-
gebot macht das Emsland als
Radlerland perfekt: Individuel-
le Touren sind mit dem Rad-
routenplaner oder der Ems-
land App möglich, Gepäck-
transfer, das Ausleihen von E-
Bikes und natürlich das Rad-
wegeleitsystem gehören zum
Rundum-Wohlfühl-Radeln
einfach dazu.

Unterwegs auf der Emsland-Route

Eine Route, alle Highlights,
zahlreiche Eindrücke

Unbedingt sehenswert: das Jagdschloss Clemenswerth
Immer wieder ein Höhepunkt: die Überführung eines Kreuz-
fahrtschiffes aus der Meyer Werft

Katalog
kostenlos bestellen!

Telefon:
0800 / 5 88 88 08

Kennziffer G01

Emsland Touristik GmbH

Ordeniederung 2
49716 Meppen
Tel. (05931) 44 22 66
info@emsland.com
www.emsland.com

Info & Buchung

Emsland-Route
„Unsere Beste“

•  Rundkurs durch das Ems-
land, fünf Etappen zwi-
schen 35 und 71 Kilome-
tern

Inklusivleistungen:
•  5 Ü/F
•  freier Eintritt in ein Ems-

land-Museum nach Wahl
•  1 Emsland Bonus-Heft

p. P. (Wert: über 35 €)
•  1 Gutschein für Kaffee

und Kuchen pro Person
•  1 Radkarte pro Zimmer

Preis (pro Person)
im DZ:                                              239 €
EZ-Zuschlag:                              90 €
Halbpension:                         105 €

Angebot

Anzeigen
Auf der Emsland-Route – hier am Dortmund-Ems-Kanal – entdecken Radler Natur, historische Altstädte und Baudenkmäler. � Foto: PR

Reise zu gewinnen
Wir möchten Sie auf die Reise schicken. Beant-

worten Sie unsere Frage und gewinnen Sie ei-

nen Urlaub für zwei Personen. Heute wollen

wir wissen: Wie heißt das prachtvolle Schloss

in Sögel, in dem einst Kurfürst Clemens August

im Emsland residierte? Bitte schreiben Sie die

Antwort auf eine ausreichend frankierte Post-

karte (Telefonnummer nicht vergessen) und

schicken Sie diese bis Mittwoch, 13. Mai (Post-

eingang), an:

ReiseZeit, Stichwort: Gewinnspiel,

Gutenbergstraße 1, 59065 Hamm

In dieser Woche verlost die ReiseZeit eine sechstägige Rad-Tour auf

der Emsland-Route. Der Gewinner und seine Begleitung reisen indivi-

duell an, verbringen fünf Nächte in ausgewählten Hotels inklusive

reichhaltigem Frühstück und radeln auf der Emsland-Route. Im Preis

enthalten sind der Eintritt in ein Emslandmuseum ihrer Wahl, ein

Emsland-Bonusheft im Wert von 35 Euro sowie ein Gutschein über

Kaffee und Kuchen pro Person. Viel Glück!

Die Lösung vom 2. Mai lautet: Rückholz. Gewinner der Allgäuwoche

ist ..... aus ....

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, keine Barzahlung,

kein Ersatz bei Ausfall durch höhere Gewalt

NRW

REISE IM TV

9. MAI 2015

SAMSTAG

REISEZEIT

Usedom kommt

nach Dortmund

Die Sonneninsel Usedom

stellt sich an diesem Wochen-

ende in Dortmund vor. Die

Usedom Tourismus GmbH

(UTG) präsentiert die som-

merlichen Vorzüge der Ost-

seeinsel: Sonne, Sand und

Meer. Zudem bieten insbe-

sondere die „3 Kaiserbäder“

mit ihrer einmaligen Bäder-

architektur eine spektakulä-

re Urlaubskulisse – und das

nur 80 Flugminuten von

Dortmund entfernt.

Bis zum morgigen 10. Mai

feiern die Lütgendortmunder

ihr 31. Dorffest auf dem Hein-

rich-Sondermann-Platz – und

die Sonneninsel Usedom ist

mittendrin. Das Eiland liegt

zwar im äußersten Nordosten

der Republik, ist aber den-

noch nur einen Katzen-

sprung vom Ruhrgebiet ent-

fernt. Schließlich ist der Flug-

hafen Heringsdorf im Direkt-

flug in nur 80 Minuten von

Dortmund aus zu erreichen.

Die Flugsaison von Dort-

mund nach Heringsdorf be-

ginnt während des Lütgen-

dortmunder Dorffestes, näm-

lich am heutigen 9. Mai, und

endet am 31. Oktober. Bis da-

hin fliegt die Fluggesellschaft

„Air Baltic“ einmal wöchent-

lich samstags mit einer 76-sit-

zigen Bombadier Dash8 Q400

auf die beliebte Ferieninsel in

der Ostsee.

www.dortmund-airport.de

www.usedom.de

Die Seebrücke Ahlbeck auf Use-

dom ist schnell erreicht, Air Bal-

tic fliegt wöchentlich von Dort-

mund nach Heringsdorf.

FLUG-NEWS

Umbuchungen: Auf den Web-

seiten vieler Fluggesellschaf-

ten können die Kunden nach

der Buchung mit wenigen

Klicks ihren Sitzplatz ändern,

Essen vorbestellen oder mit

gesammelten Meilen die Klas-

se upgraden. Doch das Umbu-

chen und Stornieren ist oft

kompliziert und undurch-

sichtig, fanden Tester der

Zeitschrift „Computer Bild“

(Ausgabe 10/2015) heraus.

Einheitliche Regeln gibt es

unter den Airlines nicht. Die

Gebühren für Umbuchungen

und Stornos hängen vom ge-

buchten Tarif und der ge-

wählten Flugstrecke ab.

Wenn es Angaben gibt, dann

handelt es sich lediglich um

Mindestpreise. Die Tester kri-

tisieren vor allem, dass keine

Airline erklärt, welche Beiträ-

ge die Kunden bei Stornierun-

gen zurückbekommen – da-

bei haben sie zumindest An-

spruch auf Steuern und Ge-

bühren. Das Landgericht

Frankfurt am Main hat sogar

entschieden, dass ein Passa-

gier den kompletten Flug-

preis zurückbekommt, wenn

er von sich aus storniert (Ak-

tenzeichen: 2-24 S 152/13).

Am Flughafen von San Francisco

kommen deutsche Reisende

jetzt schneller durch den

Zoll. An 40 neuen Touchs-

creen-Automaten werden der

Pass und die Zollerklärung

nun elektronisch erfasst, teilt

der Airport mit. Der Prozess

soll nur 90 Sekunden dauern

und die Einreise beschleuni-

gen. Der Beleg aus dem Auto-

mat muss nur noch einem

Grenzbeamten vorgelegt wer-

den. Deutsche Reisende brau-

chen für die USA kein Visum,

müssen sich aber vor Reisebe-

ginn unter https://es-

ta.cbp.dhs.gov eine elektroni-

sche Einreiseerlaubnis (Esta)

besorgen.

Samstag, 9. Mai

Sonntag, 10. Mai

Montag, 11. Mai

Dienstag, 12. Mai

Mittwoch, 13. Mai

Donnerstag, 14. Mai

Freitag, 15. Mai

Bunt, nicht bergig
Radfahren im Emsland – die beliebtesten Routen

Das Emsland ist bunt, nicht ber-

gig: Genussradfahrer schätzen

den landschaftlichen Facetten-

reichtum, den die lückenlos aus-

geschilderten Radwege hier auf

insgesamt rund 3 500 steigungs-

freien Kilometern erschließen.

Überregionale Radwanderwege

wie der „Ems-Radweg“ und die

„Rad-Route Dortmund-Ems-Ka-

nal“ folgen dem Lauf des Flus-

ses durch die nordwestdeutsche

Tiefebene in Richtung Nordsee.

Am Weg liegen die histori-

schen Altstädte von Meppen

und Lingen (Ems), der Muse-

umshafen der Schifferstadt

Haren (Ems), die Meyer Werft

in Papenburg sowie zahlrei-

che Baudenkmäler wie Müh-

len, Megalithgräber und Kir-

chen. Die Wege am Fluss er-

möglichen zahllose Begeg-

nungen mit der Natur, denn

obwohl die Ems eine wichti-

ge Wasserstraße ist, hat sie

dennoch vielerorts ihre na-

türlichen Reize bewahrt.

Themenrouten erschließen

die reizvollen Landschaften

links und rechts des Flusses.

So verknüpft die 300 Kilome-

ter lange „Emsland-Route“

alle Highlights der Region.

Wer den Wegzeichen des

Rundkurses vom westfäli-

schen Rheine aus Richtung

Norden folgt, gelangt am

Rande des Internationalen

Naturparks Bourtanger Moor-

Bargerveen über Meppen,

Lingen und Haren (Ems)

schließlich nach Papenburg,

dem südlichsten Seehafen

Deutschlands.

Nachdem die Speichenritter

hier das maritime Flair genos-

sen haben, geht es zunächst

nach Westen, dann in südli-

che Richtung weiter über die

waldreichen Geestrücken des

Hümmling und durch das

idyllische Tal des Flüsschens

Hase. Glanzlichter entlang

der Strecke setzen das baro-

cke Jagdschloss Clemens-

werth in Sögel mit seiner

weltweit einzigartigen stern-

förmigen Anlage, die alte

Korn- und Hansestadt Hase-

lünne sowie zahlreiche be-

eindruckende Megalithgrä-

ber aus der Jungsteinzeit..

Erlebnisreiche Wege, span-

nende Ziele und umfassender

Service – dieser harmonische

Dreiklang macht das Radfah-

ren im Emsland zu einem un-

beschwerten Urlaubs-Genuss.

Das Service-Angebot der Ems-

land Touristik beginnt bei der

Vorbereitung: Der Online-Ur-

laubsplaner www.emsland-

routenplaner.de, kostenlose

GPS-Tracks für viele Routen

und vor allem die persönliche

Beratung am Telefon wecken

Ferien-Vorfreude.

15 Verleih- und Service-Sta-

tionen bieten Tourenräder

und E-Bikes für jeden An-

spruch an. Das „Emsland-Kof-

fer-Taxi“ nimmt den Gästen

auf Wunsch ihr Gepäck ab.

Die Busse des „Emsland RAD-

express“ verkehren entlang

beliebter Strecken an Wo-

chenenden im Zwei-Stunden-

Takt. Und ermöglichen so, die

Tour bei Regen abzukürzen

oder mehr spannende Ziele

an einem Tag zu erreichen.

Nicht zuletzt finden Radler

überall Gastgeber, die ihren

Service perfekt auf die Be-

dürfnisse der Urlauber auf

zwei Rädern abgestimmt ha-

ben.

Information zu Strecken und Un-

terkünften gibt es unter Telefon

0 59 31/44 22 66 sowie im Inter-

net unter www.emsland.com.

3 500 steigungsfreie Kilometer machen das Radeln zum Genuss. � Fotos: Gloger

10|Gewinnspiel
Das Reisemagazin

Samstag, 13. Juni 2015

Liebevoll angelegte Gärten säumen vielerorts die Radwege durch das Emsland – im Frühjahr und Sommer eine blühende Augenweide.

Jetzt
mitmachen

und Reise
gewinnen!
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Der heutige Gewinn:
2 Personen radeln die
„Emsland-Route – Un-
sere Beste“ und ent-
decken die Region in
6 Tagen (bei 5 Über-
nachtungen mit Früh-
stück im Doppelzim-
mer eines Komfort-
Hotels). Inklusive ist
das Koffertaxi für das
Gepäck, freier Eintritt
in ein Emslandmuse-
um nach Wahl und
ein Emsland-Bonus-
heft pro Person im
Wert von 35 Euro für
die Verpflegung am
Tag.

Wenn Sie gewin-
nen möchten, müssen
Sie nur folgende Fra-
ge beantworten:

Wie viele Kilo-
meter zählt die
Emsland-Route?

Rufen Sie an die-
sem Wochenende
(13./14. Juni) die
Telefonnummer

01 37 8 26 00 64
an, nennen das Lö-
sungswort sowie Ih-
ren Namen, Ihre Ad-
resse und Telefon-
nummer. Ein Anruf
aus dem Festnetz der
Telekom kostet 0,50
Euro.

Oder schicken Sie
uns eine SMS mit dem
Text RN Reise gefolgt
von der Lösung, Ih-
rem Namen und Ihrer
Adresse an die Kurz-
wahl 52020 (0,49
Euro/SMS inkl. 0,12
Euro VF D2-Anteil).

Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen. Der
Gewinner wird be-
nachrichtigt.
..............................
Die Reise nach Paris
hat  Gisela Groes-
donk aus Selm ge-
wonnen.

as Herz des emsländi-

schen Radwegenetzes,

die Emsland-Route,

führt auf einer Gesamt-

länge von rund 300 Kilometern

durch die typischen Landschaf-

ten der Region mit Moor, Heide,

Wiesen und Wäldern, entlang an

Flüssen und Kanälen, zu nahezu

allen Sehenswürdigkeiten aus

Geschichte, Kultur, Technik und

Natur.
Hofcafés, Melkhuskes, traditio-

nelle Gaststätten und eine breite

Palette an Übernachtungsmög-

lichkeiten vom Hotel bis zum Fe-

rienhof lassen dabei die kleinen

und größeren Pausen zum Ge-

nuss werden. Einmal aufgetankt

geht es weiter – auf neuen We-

gen, durch noch unbekannte Na-

turräume zu Entdeckungen.

Gäste, die sich für eine Unter-

kunft an Ort und Stelle entschie-

den haben, und die Emsland-

Route nicht als Rundtour fahren

möchten, erobern die Region am

besten auf verschiedenen Stern-

fahrten. In jeweils vier Tagen (bei

drei Übernachtungen) werden

die Höhepunkte der einzelnen

Landstriche erfahren. Im nördli-

chen Emstal zum Beispiel steht

das Thema „Püntenspaß und

Ozeanriesen“ im Mittelpunkt:

D Dabei werden von Dörpen aus

die Harener Pünten ebenso ange-

steuert wie die bekannte Meyer

Werft in Papenburg. Superlative

auch im Südlichen Emsland: Un-

ter dem Stichwort „Blütenrausch

& Emsromantik“ radeln die Ur-

lauber zwischen Ems und liebe-

voll gestalteten Gärten bis zum

Blütengiganten Emsflower bei

Emsbüren. Ganz im Zeichen his-

torischer Kulturdenkmäler steht

die Sternfahrt „Barock & Riesen-

steine“ über den Hümmling: die

einzige, leichte, waldreiche Erhe-

bung des Emslandes, die eine

Reise in die Zeit der Megalithkul-

tur ist und darüber hinaus natür-

lich einen Abstecher zum baro-

cken Jagdschloss Clemenswerth

beinhaltet.
Zurück zur Emsland-(Rund-)

Route. An ihr entlang erreichen

die Radler alle genannten Ziele

und natürlich noch viel mehr:

Mühlen und Schleusen, informa-

tive und alle Sinne ansprechen-

den Lehr-, Info- und Barfußpfa-

de. Bei alledem ist das Wasser im

Emsland meist nur einen Stein-

wurf entfernt.
.................................................
Emsland Touristik GmbH, Tel.
(05931) 44 22 66, E-Mail: info@
emsland.com www.emsland.com

Radeln und Ge-
nießen vor ma-
lerischer Kulis-
se: Im Emsland
finden sich da-
für überall uri-
ge Cafés und
beschauliche
Plätze.

Immer ein Er-
lebnis: Ein neu-
es Schiff, hier
der AIDA-Flot-
te, verlässt das
Dock der Mey-
er Werft.

FOTOS (3)

EMSLAND TOURIS-
TIK GMBH

Ankommen, „aufsatteln“ und losradeln – heute nach Norden, morgen nach Süden, jetzt gleich ins Moor, über-

morgen querfeldein von Kirchturm zu Kirchturm. Anregend, erholsam, abwechslungsreich. Wer im Emsland ra-

delt, fährt mit Flachlandgarantie und der Lizenz zum entspannten Entdecken.

Rad-Sternfahrten

Reise im TV
Samstag, 13. Juni
12.15 Uhr RBB Die Gärtner von Sanssouci

12.45 Uhr SWR BW Im Land der Höhlen, Felsen und

Falken – Die Fränkische Schweiz
12.45 Uhr MDR Norwegen – Leben am Hardangerf-

jord
13.00 Uhr 3sat Und ewig lockt der Mythos – Saint

Tropez
14.30 Uhr 3sat Reisewege Schottland: In den High-

lands

Sonntag, 14. Juni
13.00 Uhr NDR Die Küsten des Nordens

13.25 Uhr 3sat Schottlands raue Inseln

14.15 Uhr WDR Wunderschön!
14.30 Uhr HR Sehnsuchtsland Italien

Montag, 15. Juni
16.00 Uhr 3sat Über Stock und Stein: Vom Walen-

see ins Berner Oberland
17.00 Uhr BR Traumpfade

Dienstag, 16. Juni
13.15 Uhr 3sat Hallstatt
13.55 Uhr 3sat Weinviertel – Weites Land

15.15 Uhr RBB London
15.45 Uhr Arte Heimathafen: Honolulu

Mittwoch, 17. Juni
12.25 Uhr 3sat Fest verwurzelt – Der steirische

Wald im Porträt
12.50 Uhr 3sat Streifzug durch das Tessin: Monte

Verità
13.15 Uhr 3sat Die Hurtigruten: Sehnsuchtsreise

zum Nordkap

Donnerstag, 18. Juni
13.45 Uhr BR Bergheimat: Markus Wasmeier und

der Schliersee
14.15 Uhr NDR Bilderbuch Deutschland: Entlang

der Jagst

Freitag, 19. Juni
15.15 Uhr NDR mareTV
15.15 Uhr RBB Reisewege: Madrid

Düsseldorf – Hong Kong nonstop

Ab 1. September 2015

Mit einem guten Flug wird Ihre ganze Reise viel angenehmer. Genießen Sie deshalb

ein Premium-Reiseerlebnis nonst
op von Düsseldorf nach Hong Kong mit Cathay Pacific.

Gewinnen Sie für unseren Erstflug am 1. September 2015 eine Reise

für zwei Personen nach Hong Kong: cathaypacific.c
om/nonstopabduesseld

orf

�

Anzeige

Anzeigen

Messen und Infomobiltouren



Mit einer Laufzeit von vier Jahren startete Mitte 2015 das EU-Förderprojekt 
„Grenzenlose Touristische Innovation (GTI)“ der EUREGIO. Projekt-Partner sind die niederländischen Regionen in 
Overijssel und Gelderland sowie auf deutscher Seite Emsland, Münsterland, Osnabrücker Land und Grafschaft 
Bentheim. Neben einem intensiven NL-Marketing für das Emsland werden auch die touristischen Betriebe beim nie-
derländischen Markteintritt durch gezielte Maßnahmen (Exkursionen, Akademie, Netzwerkbildung, individuelle Bera-
tung und Schulung) unterstützt.

Verkaufsförderung
Niederlande-MarketingNiederlande-Marketing

Kino-Werbung
„Wenn es höchste Zeit für Ihren nächsten Urlaub wird, 
dann wird es Zeit für das Emsland“ – so das Motto un-
seres Kinowerbespots, mit dem erstmalig in den Kino-
sälen der Städte Essen und Münster geworben wurde. 
Der Zusammenschnitt starker Filmsequenzen aus dem 
vorhandenen Filmmaterial der EL-Touristik konnte insge-
samt 33.000 Besucher der Filmpaläste erreichen. 

Kino-Werbung

Erstmalig wurde eine Busexkursion für touristische 
Leistungsträger der Region angeboten. Aufgrund der 
positiven Resonanz werden auch im kommenden Jahr 
besondere Ausfl ugsziele und „Geheimtipps“ der Region 
besucht. Das Ziel: Durch ihr „Insider-Wissen“ steigern 
unsere Anbieter die Zufriedenheit ihrer Gäste und ent-
wickeln sich zu „Werbe-Botschaftern“ für das gesamte 
Emsland.

Als verkaufsfördernde Maßnahme im Gruppenreisege-
schäft wurde im Frühjahr 2015 eine mehrtägige Infor-
mationsreise durch das Emsland für Busreiseveranstal-
ter durchgeführt. 

Info-Reise für Busreiseveranstalter 
& „Türöff ner-Tour“ für Tourismusanbieter
Info-Reise für Busreiseveranstalter 



Emsland-Kanal auf YouTube 
im neuen Design

Online-Marketing und Ve� rieb

Schulungsangebote der EL-Touristik für Tourismusorganisa-
tionen und -betriebe erfreuen sich seit Jahren einer hohen 
Nachfrage. Ein Faltblatt enthält alle Termine und Informa-
tionen für 2016. Unser Ziel: Gemeinsam qualitativ weiter zu 
wachsen.

Zur Online-Anmeldung 
einfach den QR-Code scannen!

Schulungsreihe für 
Tourismusanbieter

Datum Thema
27.01.2016 Onlinevertrieb für Privatvermieter
02.02.2016 Aktiver Verkauf
15.02.2016 Reisen für Alle
17.02.2016 Social Media für Anfänger
25.02.2016 Webmonitoring 

„google analytcis für Anfänger“
13.04.2016 Tür-Öffner-Tour: 

Busexkursion durch das Emsland

Schulungstermine 2016 auf einem Blick:

Pünktlich zur Radsaison 2015 ist erstmals das „Touren-
buch Emsland“ mit allen 44 neu ausgeschilderten Tages-
touren (siehe „Angebotsentwicklung“ und „Printmedien“) 
erschienen. Jede Tour wird mit Kartenausschnitt und In-
formationen zu Länge, Fahrtzeit, Etappenorten, Gastge-
bern und Sehenswürdigkeiten porträtiert. QR-Codes er-
möglichen darüber hinaus eine direkte Verbindung zum 
Online-Radroutenplaner und zur Emsland-App mit weite-
ren Detailinformationen und Navigationsfunktion.

Tourenbuch

Schulungsreihe für 

Tourenbuch

Emsland-Kanal auf YouTube 

Immer mehr Menschen nutzen Plattformen wie „You-
Tube“, um sich von Kurzfi lmen inspirieren zu lassen. 
Schon seit Jahren ist die EL-Touristik dort mit einem ei-
genen Kanal präsent, der jetzt erweitert wurde. Dabei 
wurden verschiedene Kategorien, wie z.B. Ausfl ugsziele, 
Übernachten, Städte & Gemeinde erstellt, die die Fülle an 
Videos übersichtlicher präsentieren. Zudem wurde Film-
material unserer Partner eingebunden, sodass der Kanal 
das Emsland ganzheitlich abdeckt.



Online-Marketing und Ve� rieb

Unterkünfte werden mittlerweile von mehr als 50 % der Reisenden schnell und unkompliziert „online“ gebucht. Der 
erste Weg führt dabei zumeist über die großen Buchungsportale. Ist das Interesse für eine Region oder Unterkunft 
einmal geweckt, werden weitere Informationen direkt auf der Internetseite des Anbieters gesucht. Derzeit ist die 
Präsenz des Emslandes auf Buchungsportalen nur im Hotelbereich gut abgedeckt. Örtliche Tourist-Infos und die EL-
Touristik werden deshalb ab 2016 gemeinsam auch den Anbietern von Ferienwohnungen und Privatunterkünften eine 
Online-Buchbarkeit über die Portale ermöglichen. Weiterhin erfolgen Informationsveranstaltungen und individuelle 
Handlungsempfehlungen. 

Steigerung der Online-Buchbarkeit bei Unterkünften

Mit einer neuen Social Media Kampagne werden beson-
dere Erlebnisse im Emsland, die sogenannten „Glücks-
momente“, festgehalten. Wer sich im Emsland aufhält 
und Glück verspürt, egal ob bei einer Radtour, einem 
Ausfl ugsziel oder bei einem Grünkohl-Essen, ist dazu auf-
gerufen, ein Foto aufzunehmen und auf „www.emsland-
glücksmomente.de“ hochzuladen. Alle Glücksmomente 
können bewertet und über soziale Netzwerke geteilt wer-
den. Jeden Monat wird das Bild mit den meisten Bewer-
tungen zum „Glücksmoment des Monats“ prämiert.

Neue Kampagne
„Dein Glücksmoment 
#fi nden #erleben #teilen“

Von Heike

Es blüht wieder

12

Von Martin

Lecker!

23

Druckaufl agen sinken von Jahr zu Jahr, denn digitale 
Medien sind auf dem Vormarsch. Mit dem neuen Pros-
pektbestellungs-Modul auf „www.emsland.com“ wurden 
der Bestellvorgang weiter erleichtert und die Darstellung 
digitaler Prospekte optimiert. Umfangreiche Statistiken 
ermöglichen zudem die Erfolgskontrolle von Marketing-
kampagnen.

Prospektbestellung 
leicht gemacht

Neue Kampagne

P

Steigerung der Online-Buchbarkeit bei Unterkünften



MedienkooperationenMedienkooperationen
Als besonders effektiv haben sich Medienkooperationen 
erwiesen, bei denen Reiseberichte über das Emsland in 
Verbindung mit einem Gewinnspiel veröffentlicht werden. 
Als Anreiz dienen unsere Gutscheine für Emsland-Rad-
reisen. 

• Februar 2015:  „Rheinische Post“ 
• März 2015:   „Westfälische Nachrichten“ 
• März 2015:   „Reisejournal der WAZ“
• Mai 2015:   „Westfälischer Anzeiger“ 
• Juni 2015:   „Ruhr-Nachrichten“ 

Bedingt durch eine Medienkooperation mit der „Stuttgar-
ter Zeitung“ konnte die Region vielseitig auf www.fernweh-
aktuell.com unter dem Motto „Top Ten: Das kann man im 
Emsland erleben“ in Wort und Bild präsentiert werden.

TV-Berichte

NDR 1. April 2015
 Live-Schaltung ins Emsland im Rahmen    
 der Wochenserie „Oster-Endspurt live“    
 bei „Hallo Niedersachsen“ über das    
 Osterbrunnenschmücken in Haselünne

ev1.tv 26. April 2015   
 Berichterstattung zum 8. Anradeln 

ev1.tv April, Mai, Juni und August 2015
 „Emsland überraschend – das Tourismus-
 magazin“ 4 Sendungen à 30 Minuten

NDR 12. September 2015
 „gärtnern natürlich – Hausbesuch vom Pfl anzen- 
 arzt“: Moderatorin Laura Lange und Pfl anzenarzt 
 Rene Wadas machen Station im Emsland 

TV-Berichte

Das „Exponat des Monats“ ist eine Kooperation der EL-
Touristik mit den Emsland-Redaktionen der Neuen Os-
nabrücker Zeitung (NOZ): Auf der „Kreisseite“ werden 
die Leser im Emsland über die Vorstellung „besonderer“ 
Ausstellungsstücke auf interessante Ausfl ugs- und Be-
sichtigungsziele vor der eigenen Haustür aufmerksam ge-
macht und zu einem Besuch animiert. 

Zeitungsserie
„Exponat des Monats“ 
Zeitungsserie

Öff entlichkeitsarbeit/ PR



Öff entlichkeitsarbeit/ PR
Journalisten- und BloggerreisenJournalisten- und Bloggerreisen

20. bis 23. April 2015 
Golf-Pressereise 
Magazin „Reisen & Golfen“ sowie eine freie Journalistin

29. & 30. Mai 2015 
Pressereise „Naturschönheiten & Emsland-Erlebnisse – 
alles zum Thema Moor“ 
Niederländische Journalisten und Blogger, u. a. vom 
Magazin „Grenzenlos“ 

25. bis 28. Juni 2015 
Emsland-Pressereise „Gemütlicher Emsland-Triathlon“ 
Journalisten namhafter Zeitungen wie der FAZ, Tages-
spiegel, GEO-Reisen, Magazine und Printpublikationen 
sowie Blogger

19. bis 27. Juni 2015
Pressereise „ANWB Special Fietsen“
Niederländischer Reisejournalist radelt entlang der 
„Radroute der Megalithkultur“ 

21. Juli 2015
Pressereise „Archeologie Magazine“
Journalist und Fotografi n radeln für eine Reportage
des Magazins die „Radroute der Megalithkultur“

25. & 26. September 2015
Individuelle Pressereise 
Reise-Ressort-Leiter vom „Tagesspiegel“

27. bis 30. September 2015
Krimi-Pressereise Emsland 
Individuelle Emsland-Tour für ausgewählte Journalisten 
in Anlehnung an Schauplätze im Emsland-Krimi 
„Sterbenslang“ von Burkhard Rüth 

18. bis 20. Oktober 2015
Familienurlaub im Emsland
Niederländische Reisebloggerin zum Thema 
„Familienland Emsland“

Starke Medienpräsenz

19 Journalisten und Reiseblogger wurden in 2015 zu 
den Themenschwerpunkten Golf, Moor, Radfahren, 
Kultur und Familienurlaub betreut:

Neun bundesweite Pressemeldungen, sechs 
Pressemeldungen in den Niederlanden sowie 
acht Journalistenreisen, die teilweise selbst 
und in Kooperation mit der Deutschen Zentra-
le für Tourismus und der TourismusMarketing 
Niedersachsen organisiert wurden, führten zu 
einer Fülle von Veröffentlichungen in 2015. 

Starke Medienpräsenz

Mankönnteesfüreinenziemlichgelunge-nenScherzhalten,dashölzerneAussichts-türmchen,dasda soeinsamundverlassenamUfer der Ems steht. RundherumWie-sen, Büsche, Bäume, Felder. Weiternichts.Also,wohinundworaufsolltemanda ausblicken, bitte schön? Hahaha! Mankann sich aber auch freuen über dieGele-genheit,denBlickeinmalausandererPer-spektiveüberdieLandschaftschweifenzulassen – sowiewir es tun.Also stellenwirunsereRäder an den blitzblank geputztenStändern ab, steigen die paar Stufen hi-nauf und finden es toll: Wie der Fluss insanftenKurven fließt, begleitet von leichtsich im Wind wiegenden Gräsern. Wieweit die Wiesen reichen, wie viele ver-schiedene Grüntöne auf ihnen zu entde-cken sind.Wie tief derHimmel hängtmitseinen großenWolkenbäuschen, die allesin ein graublaues Licht tauchen. Und wiewenige Menschen zu sehen sind! Näm-lich: nicht einer.
Wer wenig für solche sensations-freien Flachlandszenarien übrig hat,kommt besser gar nicht erst her, dennLandschaftsbilder wie dieses sind ty-pisch für die Region. Doch die Zahl derAnhänger des Emslandes ist erstaunlichhoch, von Jahr zu Jahr kommen mehrTouristen, weit mehr als 600000 warenes im vergangenen Jahr, fast doppelt soviele wie 15 Jahre zuvor. Und ein Groß-teil der Gäste ist,wie wir, mit dem

Fahrrad unterwegs.Kein Wunder.
Bald nachdemwirdas Aussichts-türmchen nahe dem

Dorf Rühle südlichvon Meppen hinteruns gelassen habenundvomFeld- aufei-nen Asphaltweg ge-wechselt sind,warntein Schild vor „Weg-schäden“. Baumwurzeln habenRisse ver-ursacht,nurwenigeZentimeterchenlang,aber dennoch: sehr ungewöhnlich in die-ser Gegend. Denn in der Regel sind dieRadwege im Emsland tadellos – und siesindtatsächlichallgegenwärtig.Meistver-laufen sie an kaum befahrenen Neben-undWirtschaftsstraßen, Feldwegen, Pfa-den.Natürlich auch an Landstraßen, klar,fürdie,dieeseilighaben.Undselbst inner-halb von Ortschaften müssen RadfahrernichtaufdieStraßewechseln.Ein3500Ki-lometer langes Radwegenetz durchziehtdas Emsland. Das bedeutet: Wer dennwollte, könnte sechs Wochen lang jedenTag eine andereTour unternehmen.Wir bleiben nur vier Tage in der Re-gion, beziehen Quartier in der Kreis-stadt Meppen, die sich ungefähr aufhalber Strecke zwischen Papenburg ander nördlichen Grenze zu Ostfrieslandund dem nordrhein-westfälischenRheine jenseits der südlichen Grenzedes Emslandes befindet. Von Meppenaus unternehmen wir Tagesausflüge:Rundtouren- und Streckentouren mitRückfahrt per Bahn. Wir hatten ge-dacht, es sei angenehmer, das Gepäckan einem festen Ort zu lassen – mittler-weile wissen wir, dass man hier pro-blemlos auch auf längeren Touren ohneTaschen unterwegs sein kann, denn Ge-päcktaxis für Radtouristen sind eineSelbstverständlichkeit. Der Service wirdnahezu überall angeboten. Außerdemgibt es öffentliche Busse mit Fahrradan-hängern und ein dichtes Netz an Fahr-radwerkstätten. Dazu jede Menge aufRadler eingestellte Gastronomie, Hotelsund Pensionen – auch im MeppenerParkhotel, in dem wir übernachten, lie-gen Papiertüten am Frühstücksbüfett be-reit, für selbst geschmierte Stullen zumMitnehmen. Abschließbare Fahrradgara-gen zur Miete sind ebenfalls allenthal-ben zu finden. Barrierefreie Wege fürHandbiker, E-Bike-Ladestationen: Allesda. Sonst noch Wünsche? Uns fallenbeim besten Willen keine ein. Für allesist gesorgt, nur in die Pedale tretenmuss jeder selbst. Wobei auch das hierleichter fällt als anderswo.Brettflaches Land, oft genug Wolken,die vorHitze und Sonnenbrand schützen,ein milder, angenehmer Wind, auf uner-klärliche Weise allerdings meist vonvorn, ganz gleich, in welche Richtungman fährt. Und immer wieder Wälder,Felder, Wiesen. Fluss, Kanäle, Bäche.Dazu der ferne,weiteHorizontmit wahr-haft malerischen Sonnenuntergängen.Alte Dörfer und viele neue Siedlungen,die den Eindruck vermitteln, sämtlicheEmsländer lebten in schmucken Einfami-lienhäusern (was nicht weit entfernt vonder Wahrheit ist) und verbrächten ihreFreizeit damit, zuerst die Gärten mit Na-gelscheren und Pinzetten zu bearbeiten,dann die Straßen, Rad- und Fußwege mitStaubsauger und Feudel zu reinigen (waskeine allzu große Übertreibung ist).Vor urigen Gaststätten wie dem Bau-ernhofcafé In’tHürhus bei Emsbürenpar-ken große Fuhrparks: Kinder- und Er-wachsenenfahrräder, Rennräder, E- undMountainbikes. Im schattigenGarten ser-vierendie FrauenderBauersfamilieHuls-meier schmack- und nahrhafte Speisenvon der „Radfahrerkarte“: Pfannkuchen

mit Hackfleischfüllung etwa oder Schnit-zel mit Speck, Pilzen, Brot. Alles frischund selbst hergestellt, natürlich auch dasBrot. Und alles für unter zehn Euro proTeller. Wobei die Preise im Emsland unsgenerell recht günstig erscheinen und dieTeller sehr voll beladen sind. Aber wirbewegen uns ja viel, also können wir or-dentlichreinhauen,umdannwiederloszu-radeln, am Fluss entlang, zwischen Fel-dern und Wiesen, durch picobello Dör-fer… Eintönig? Ja, und dabei auf eine ganzeigeneWeise eindrucksvoll.TrotzdemdarfaucheinwenigAbwechs-lung sein, die wir uns etwa auf dem„Moor-Energie-Erlebnispfad“ zwischenTwist und Geeste holen. Erdgas und -ölwerden hier gefördert, Moor ergänzt dieWiesen-undFlusslandschaft,undanganzlangsam, rhythmisch sich wiegenden Öl-pumpen vorbeizufahren – die Einheimi-schen nennen sie „Ölnicker“ –, das hatschonwas.Texasfeeling imdurchaus bra-venWestenDeutschlands.

„Aber nicht immer nur radeln!“, hat-ten Freunde uns dringend geraten.„Wenn ihr ins Emsland reist, müsst ihrunbedingt die Kunsthalle Emden besu-chen!“ Ein Rat, den wir nicht befolgen,denn Emden liegt schließlich an derMündung der Emsin Ostfriesland unddamit doch zu weitentfernt für uns.Nicht wenige Men-schen denken, dasEmsland sei einTeil Ostfrieslands,aber weit gefehlt:Der Landkreis Ems-land grenzt im Nor-den an Ostfrieslandund zieht sich ent-lang der niederlän-dischen Grenze. Mit 2880 Quadratkilo-metern ist er übrigens der größte Land-kreis Westdeutschlands, deutlich grö-ßer auch als das Saarland. Topografisch

ähneln Ostfries- und Emsland einander,in anderer Hinsicht unterscheiden siesich sehr. Vor allem in Bezug auf diezwei K: Die Emsländer sind politischmehrheitlich konservativ, und sie sindkatholisch, beides zutiefst.Daran müssen sich viele Urlauber ausanderen Regionen Deutschlands erstmal gewöhnen: Kein Hügel weit undbreit, geschweige denn Berge. Dafür al-lerdings Flurkreuze an fast allen Wegen,Mariengrotten auf flacher Flur, riesigeKruzifixe vor Bauernhöfen. Der Bauerjedoch, der nun zu uns herüberschaut,grüßt mit einem langgezogenen „Moin“.So gehört es sich hier, das wissen wirinzwischen, dennoch wäre uns ver-träumten Touristen angesichts deswuchtigen Kultbildes beinahe ein„Grüß Gott“ herausgerutscht. Oder wiewäre es mit „Moin Gott“? So scherzenwir später und kommen dabei zu demSchluss, dass es eigentlich eine nette,herzliche Begrüßung im Emsland wäre.

Nur trauen wir uns nicht so recht, sieauszuprobieren.
ImVergleich zu denwuchtigen religiö-sen Denkmälern kommen die histori-schen Sehenswürdigkeiten, die uns amWegesrandbegegnen,mitfastschonüber-triebener Bescheidenheit daher. Wie dieHünengräber, die mit rund 3500 JahrenimmerhinältersindalsdiePyramidenvonGiseh. Zur Besichtigung der – wen wun-derts’s?– sehrgepflegtenAnlagenmüssenwir weder Eintritt zahlen noch Abstandhalten noch Menschenmassen ertragen.Wir sind die einzigen Besucher. Das „Kö-nigsgrab“ bei Groß Berßen, nordöstlichvonMeppen, liegt inschummrigemLicht,von dichtemWald umgeben. Es misst 24mal 12Meter. Und dann ist da etwas, dassich schwer inWorte fassen lässt – wie inGiseh. „Aura“ klingt albern, aber so unge-fähr trifft es das schon.Wenige Kilometer weiter schauen wiruns die Hüvener Mühle an, die sowohlmit Wind- als auch mit Wasserkraft be-trieben werden kann. „Als einzigeMühle dieser Art in Europa ist sie vollfunktionsfähig“, erklärt GästeführerKlaus Hannok. Gemeinsam mit 30 wei-teren Ehrenamtli-chen betreut er dashistorische Kleinod.

So wie hier spie-len übrigens Freiwil-lige vielerorts im
Emsland tragendeRollen. Weil es anGeld für Profis man-gelt? Nein, wohleher, weil Rentnerund andere Men-schen mit viel Zeitgern schöne, sinn-volle Ehrenämter ausüben. Wer im Ems-land einer Erwerbstätigkeit nachgehenwill, muss ja meist nicht lange suchen.Gerade mal drei Prozent beträgt dieArbeitslosenquote – zahlreichen florie-renden mittelständischen Betrieben seiDank.
Mussman sich als Fahrradtourist für sowas interessieren? Natürlich nicht. Aberwir findenesgutzuwissen,wie er sicher-klärt, der überall spürbareWohlstand, seiesinFormvonImmobilienbesitzodervonintakten Fahrradwegen. Und die werdenwir gernewieder nutzen.

ANREISE
Mit IC und RE ab Berlin
über Rheine in viereinhalbStunden nach Meppen.

ÜBERNACHTEN
Zentral und komfortabel:Parkhotel ( Telefon:
05931/97900, Internet:parkhotel-meppen.de),
Doppelzimmer ab 85 Euroinklusive Frühstücksbüfett,Fahrradgarage, -werkstattsowie Fitness- und Sauna

Für Familien: Gut Land-egge – Familotel in Haren
(Telefon: 05932/1221,
Internet: gutlandegge.de),große Ferienanlage mit
Wasserschloss, Reit-
schule, Sport- und Spielan-lagen und Streichelzoo.
Apartment für zwei Erwach-sene und zwei Kinder ab
etwa 210 Euro mit Halb-
pension

ESSEN UND TRINKEN
Urig: Bauernhofcafé In’tHürhus, Emsbüren (Tele-

fon: 05903/6560, Inter-net: bauernhofcafe-ems
bueren.de); direkt an den
Radwanderwegen EmslandRoute und Ems-Hase-Tourgelegen. Montags Ruhetag

ERLEBEN
Emsland Moormuseum,
Geeste/Groß Hesepe (Tele-fon: 05937/709990, In-ternet: moormuseum.de);Schloss Clemenswerth in

Sögel (Telefonnummer:
05952/932325, Internet:clemenswerth.de); baro-
ckes Jagdschloss des Kur-

fürsten Clemens August insternförmiger Parkanlage.Hüvener Mühle (Telefon:05964/959700, Inter-
net: huevener-muehle.de);voll funktionsfähige kombi-nierte Wind- und Wasser-mühle, deren Ursprünge

fast 500 Jahre zurücklie-
gen. Jeden zweiten Sonn-tag im Monat wird Getreidegemahlen (Winterpause
November bis März).

RADELN
Das Radwegenetz ist sehrgut ausgebaut und beschil-dert, es gibt Gepäcktrans-porte, Fahrradbusse, ab-

schließbare Fahrradboxen,zahlreiche Fahrrad- und
E-Bike-Verleihe und -Werk-stätten, barrierefreie
Routen für Handbiker, gu-tes Kartenmaterial. Aus-
kunft: siehe unten

AUSKUNFT
Emsland Touristik, Telefon:059 31/442266, Inter-
net: emsland.com
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Mehr als 16000Kilometer hatDaniel Se-bastian Menzel seit Jahresbeginn zwi-schen Potsdam, Wittenberg und Magde-burg zurückgelegt. Schließlich will er alsGeschäftsführer des TourismusverbandsFläming e. V. mit neuen Angeboten fürmehrSchwungimFläming-Tourismussor-gen. „Unsere Region hat zwar wichtigeLeuchttürme wie den Spargel, den Flae-ming-Skate und das Flachlandwandern“,sagt der 38-Jährige. „Doch der wahreSchatz imFläming sinddieMenschen,diesich hier verwirklichen oder sich einenTraum erfüllen. Mit Reisen in den Flä-mingkönnenGäste daran teilhaben.“Zwar laufen derzeit imRahmen der Lu-ther-DekadedieVorbereitungen für2017auf Hochtouren. „Unsere Region liegtschließlich genau zwischen den Schau-plätzen der großen Ereignisse, dem Kir-chentag in Berlin und den Feierlichkeitenin Wittenberg“, sagt Menzel. Daraufmüsse sich der Flämingeinstellen. „Wirmachendabei schon jetzt dieRe-formation mobil mitdemPilgerradelnamLu-ther-Tetzel-Weg.“
Allerdings: Neben al-len künftigen Projektendarf Menzel das Hierund Jetzt nicht verges-sen. Es sind die „kleinenFluchten“, mit denen insbesondere Berli-ner in die Region gelockt werden sollen.Bereits in diesem Herbst wollen ausge-wählte Ferienwohnungen, Hotels undThermen besondere Angebote machen.Für den kleinenUrlaub fern vomStadt-leben gibt es griffige Beispiele. So erfährtder Besucher in der Kochwerkstatt desLandhauses Alte Schmiede in Lühnsdorfvon Dirk Krause viel über regionale Le-bensmittel, kann sie an Ort und Stellegleich verkosten. Bei Familie Bartsch inWiesenburg können Interessierte bei„Sauerkrautpartys“ diese Spezialitätselbstmit herstellen.Auch inder vomhol-ländischen Ehepaar Spruit im ehemali-gen Bahnhofsgebäude Sperenberg einge-richteten Bildhauerwerkstatt (siehe auchTagesspiegel vom 2.August) sind Besu-cher zum Mitma-chen eingeladen.

Als touristischer„Leuchtturm“ derRegion gilt der vonBuschmann-Winkel-mann geführte Spar-gelhof Klaistow.Nach dem trubeli-gen Spargelfest zum diesjährigen Jubi-läum, der Erdbeer- und Heidelbeererntefür Selbstpflücker und weiteren Aktivitä-ten wird hier am 29. August die 12. Ber-lin/Brandenburgische Kürbisausstellung„Könige in Klaistow“ eröffnet.„DerTourismus istnichtnurgut fürun-sere Gäste, er kann auch die Lebensquali-tät inderRegionsteigern.Unddavonpro-fitieren natürlich unsere Bewohner“,freut sichTourismuschefMenzelundver-weist dabei unter anderem auf den Flae-ming-Skate. „Seitdem der Weg fertig ist,besuchen sich beispielsweise Bewohnerverschiedener Dörfer untereinander wie-der öfter – auf Inlineskates.“Wandern ist undbleibt jedochdasMar-kenzeichen der Region. SowurdeAnfangJuli der erste Brandenburger Barfußwan-derweg mit neun Kilometern Länge ander Burg Eisenhardt in Bad Belzig eröff-net. Am 15. August treffen sich hier er-neut die Anhänger des „unten ohne“.Etwa 100 Kilometer führt auch der Eu-ropa-Wanderweg E11 von Den Haagnach Masuren durch den Fläming. VieleWanderer nutzen das zu einem symbol-trächtigen Eintrag ins Gipfelbuch aufdemHagelberg. Zu den gern begangenenStrecken gehören auch „Exoten“ wie derFindlings- und Bergmolchwanderweg.Als „QualitätswegWanderbaresDeutsch-land“ hingegen sind der InternationaleKunstwanderweg Hoher Fläming undder Burgenwanderweg ausgezeichnet.Auch der Radweg Berlin–Leipzig hatseine Anhänger. Er führt auf einer Stre-cke von250Kilometern vomBrandenbur-ger Tor zum Hauptbahnhof Leipzig.Familien als Zielgruppe stehen vor al-lem zu Ferienzeiten im Fokus. So bietetder Flämingmit demMitMachMittelalter-Museum in Jüterbog etwas besonderes:Hier können Kinder und Eltern zu „Mit-telalter-Experten“ werden. Das Muse-umsdorf Baruther Glashütte startet am23. August ein Kinder- und Familienfest.Wanderungen der etwas anderenArt bie-tet die Alpakafarm Nieplitzhof.MitdemBus soll es am12.und13.Sep-tember bei „48 Stunden Fläming“ auf Er-kundungsfahrt gehen. „Die Region willdannunterBeweis stellen,dass siegutmitöffentlichenVerkehrsmitteln erschlossenist“, sagtMenzel.  Hans-Peter Gaul

— Mehr zum Fläming: TourismusverbandFläming, Küstergasse4, Beelitz; Telefon:033204/628763 oder -64, im Internet un-ter: reiseregion-flaeming.de

Wer absteigt, kann was erleben

Wo sich die Gräser wiegen3500 Kilometer Radwege gibt’s im Emsland. Wer sie befährt, sieht meist bis zum Horizont. Die Gegend ist flach wie ein Brett
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Funktioniert noch. Dabei ist die HüvenerMühle bereits 500 Jahre alt.  Foto: ET

Stille. Auf den Wegen an Hase und Ems können Radler oft nur staunen: An den schönsten Stellen treffen sie keine anderen Menschen.  

Foto: J. A. Fischer, TMN
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Von Nele-Marie Brüdgam

Großsteingräber wie dieses sind im Ems-land keine Seltenheit.  Foto: Hartwig Wachsmann

Einparken leicht gemacht. Sichere Abstellboxen nehmen Fahrräder samt Gepäck auf. Die

Stellplätze stehen an vielen Sehenswürdigkeiten im Emsland.  Foto: Nele-Marie Brüdgam

D. S. Menzel

Pause im Bauernhofcafé
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Brettflaches Land, oft genug Wolken,die vorHitze und Sonnenbrand schützen,ein milder, angenehmer Wind, auf uner-klärliche Weise allerdings meist vonvorn, ganz gleich, in welche Richtungman fährt. Und immer wieder Wälder,Felder, Wiesen. Fluss, Kanäle, Bäche.Dazu der ferne,weiteHorizontmit wahr-haft malerischen Sonnenuntergängen.Alte Dörfer und viele neue Siedlungen,die den Eindruck vermitteln, sämtlicheEmsländer lebten in schmucken Einfami-lienhäusern (was nicht weit entfernt vonder Wahrheit ist) und verbrächten ihreFreizeit damit, zuerst die Gärten mit Na-gelscheren und Pinzetten zu bearbeiten,dann die Straßen, Rad- und Fußwege mitStaubsauger und Feudel zu reinigen (waskeine allzu große Übertreibung ist).Vor urigen Gaststätten wie dem Bau-ernhofcafé In’tHürhus bei Emsbürenpar-ken große Fuhrparks: Kinder- und Er-wachsenenfahrräder, Rennräder, E- undMountainbikes. Im schattigenGarten ser-vierendie FrauenderBauersfamilieHuls-meier schmack- und nahrhafte Speisenvon der „Radfahrerkarte“: Pfannkuchen

mit Hackfleischfüllung etwa oder Schnit-zel mit Speck, Pilzen, Brot. Alles frischund selbst hergestellt, natürlich auch dasBrot. Und alles für unter zehn Euro proTeller. Wobei die Preise im Emsland unsgenerell recht günstig erscheinen und dieTeller sehr voll beladen sind. Aber wirbewegen uns ja viel, also können wir or-dentlichreinhauen,umdannwiederloszu-radeln, am Fluss entlang, zwischen Fel-dern und Wiesen, durch picobello Dör-fer… Eintönig? Ja, und dabei auf eine ganzeigeneWeise eindrucksvoll.TrotzdemdarfaucheinwenigAbwechs-lung sein, die wir uns etwa auf dem„Moor-Energie-Erlebnispfad“ zwischenTwist und Geeste holen. Erdgas und -ölwerden hier gefördert, Moor ergänzt dieWiesen-undFlusslandschaft,undanganzlangsam, rhythmisch sich wiegenden Öl-pumpen vorbeizufahren – die Einheimi-schen nennen sie „Ölnicker“ –, das hatschonwas.Texasfeeling imdurchaus bra-venWestenDeutschlands.

„Aber nicht immer nur radeln!“, hat-ten Freunde uns dringend geraten.„Wenn ihr ins Emsland reist, müsst ihrunbedingt die Kunsthalle Emden besu-chen!“ Ein Rat, den wir nicht befolgen,denn Emden liegt schließlich an derMündung der Emsin Ostfriesland unddamit doch zu weitentfernt für uns.Nicht wenige Men-schen denken, dasEmsland sei einTeil Ostfrieslands,aber weit gefehlt:Der Landkreis Ems-land grenzt im Nor-den an Ostfrieslandund zieht sich ent-lang der niederlän-dischen Grenze. Mit 2880 Quadratkilo-metern ist er übrigens der größte Land-kreis Westdeutschlands, deutlich grö-ßer auch als das Saarland. Topografisch

ähneln Ostfries- und Emsland einander,in anderer Hinsicht unterscheiden siesich sehr. Vor allem in Bezug auf diezwei K: Die Emsländer sind politischmehrheitlich konservativ, und sie sindkatholisch, beides zutiefst.Daran müssen sich viele Urlauber ausanderen Regionen Deutschlands erstmal gewöhnen: Kein Hügel weit undbreit, geschweige denn Berge. Dafür al-lerdings Flurkreuze an fast allen Wegen,Mariengrotten auf flacher Flur, riesigeKruzifixe vor Bauernhöfen. Der Bauerjedoch, der nun zu uns herüberschaut,grüßt mit einem langgezogenen „Moin“.So gehört es sich hier, das wissen wirinzwischen, dennoch wäre uns ver-träumten Touristen angesichts deswuchtigen Kultbildes beinahe ein„Grüß Gott“ herausgerutscht. Oder wiewäre es mit „Moin Gott“? So scherzenwir später und kommen dabei zu demSchluss, dass es eigentlich eine nette,herzliche Begrüßung im Emsland wäre.

klärt, der überall spürbareWohlstand, seiesinFormvonImmobilienbesitzodervonintakten Fahrradwegen. Und die werdenwir gernewieder nutzen.
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Großsteingräber wie dieses sind im Ems-land keine Seltenheit.  Foto: Hartwig Wachsmann

Einparken leicht gemacht. Sichere Abstellboxen nehmen Fahrräder samt Gepäck auf. Die

Stellplätze stehen an vielen Sehenswürdigkeiten im Emsland.  Foto: Nele-Marie Brüdgam
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Durchs platte Land an der Ems
Einst bitterarm, erfreut man sich jetzt allgemeinen Wohlstands

W
er ankündigt, ins Ems-
land zu fahren, be-
kommt von Freunden
und Kollegen schnell
mal den Tipp, dann
unbedingt die Kunst-

halle Emden zu besuchen.Gute Idee.Nur
dass Emden leider gar nicht im Emsland
liegt, sondern weiter nördlich. Das Ems-
land ist für viele ein gänzlich unbekann-
ter Landstrich. Dabei ist es mit 200 Kilo-
metern Länge und 40 Kilometern Breite
immerhin deutlich größer als etwa das
Saarland. Und es steigert langsam, aber
stetig seinen Bekanntheitsgrad. Im ver-
gangenen Jahr kamen mehr als
600000Touristen hierher nach Südnie-
dersachsen, fast doppelt so viel, als es
noch um die Jahrtausendwende waren.

Starke Brise –
flaches Land
Die meisten Urlauber wollen radeln.
Dazu ist das endlos weite Flachland trotz
meist starker Brise wunderbar geeignet.
Früher sagte man, im Emsland sähe man
morgens, wer abends zu Besuch kommt.
In der Tat kann der Blick endlos über
Wiesen, Kühe und natürlich die faszinie-
rende Fluss- und Moorlandschaft schwei-
fen.Auch beim Radeln.Den Verkehr oder
irgendwelche anderen Stolpersteine muss
man nur gelegentlich im Blick haben.Die
klare Luft und das schnell umschlagende
Wetter lassen schon die je nach Standort
in 60 bis 120 Autominuten erreichbare
Küste ahnen.Man hat das schöne Gefühl,
hier bereits (fast) am Meer zu sein.

Das Fahrrad-Routennetz umfasst insge-
samt über 3000 Kilometer. Es führt ent-
lang der Flüsse Weser, Ems und Hase so-
wie dem Küstenkanal zu den Attraktio-
nen der Region. Rasten lässt es sich,
nimmt man mit dem Rad die Emsland-
Route oder die Hase-Ems-Tour, etwa im
hübschen Bauernhofcafé In’t Hürhus
(Emsbüren), dessen zünftige Karte der
Einfachheit halber auf Plattdeutsch ist.
Denn das verstehen Niederländer, Ems-
länder und die Nordrhein-Westfalen. Für
die hiesige Sprache und Landschaft, die
sich auf der holländischen Seite nahtlos
fortsetzen, ist Grenze nur ein Wort.
Vor dem Café finden wir kleine, ab-
schließbare Fahrradgaragen, die uns hier
ständig wieder begegnen werden. Eine
weitere gute Idee sind die eigens markier-

ten Bushaltestellen für Radler, an denen
sie samt Gefährt eingesammelt werden,
falls sie erschöpft sind oder mit dem Rad
nur eine Einweg-Tour geplant haben.
Echte Attraktionen für den kleinen Kul-
tur-Snack unterwegs sind neben der wun-
derschönen 500 Jahre alten Hüverner
Mühle etwa das barocke Jagdschloss Cle-
menswerth in Sögel, das wie Klein-Ver-
sailles anmutet,oder das Moormuseum in
Geeste, das Aufschlüsse über den be-
schwerlichen Torfabbau gibt, der das
Emsland jahrhundertelang prägte.

Man kann es kaum glauben,wenn man
all die schmucken Dörfer, Gehöfte und
Städtchen sieht: Das Emsland war bis in
die 1950er Jahre eine bitterarme Gegend,
der Torfabbau war zumindest für die Ar-
beiter wenig lukrativ. Erst als nach dem
Zweiten Weltkrieg zwei Milliarden Mark
aus dem Marschall-Plan zur Emsland-
Hilfe wurden, setzte eine sensationelle
wirtschaftliche Entwicklung ein, die den
Landstrich zu einem der produktivsten
und wohlhabendsten in Deutschland
machte.

Die Arbeitslosigkeit beträgt nur drei
Prozent, ist also praktisch nicht existent.
Die Emsländer und auch die 30 000 Ver-
triebenen, die man hier nach dem Zwei-
ten Weltkrieg ansiedelte (und die anfangs
wie andernorts auch als „Landplage“ ge-
schmäht wurden), konnten arbeiten bis
zum Umfallen. Noch heute ist der Cha-
rakter der Emsländer von einer gewissen
Kargheit und Nüchternheit geprägt.
Selbst in den größeren Städten wie Mep-
pen, Haren oder Lingen ist abends auf
den Straßen und Plätzen auch bei schöns-
tem Wetter kaum etwas los. Die Emslän-
der genießen das Wetter eher auf der Ter-
rasse oder im Garten ihrer schmucken bis
spießigen Einfamilienhäuschen, die ähn-
lich wie in britischen Städten in endloser
Reihe die Straßenzüge prägen.

Ein bisschen
Seemannsgarn
Die Quote des Eigenheimbesitzes ist
hoch, der Wohlstand hat die breite Masse
erreicht. Das war früher anders. Ein ge-
bürtiger Emsländer erzählt, dass sich
seine aus dem Rheinland stammende
Mutter wie gestrandet gefühlt habe. In ih-
ren ersten Emsland-Jahren habe sie oft
ausgerufen: „Wo bin ich hier gelandet?“
Heute ist alles anders. Die Wirtschaft
blüht. Sie wird vor allem getrieben von
Unternehmen, die gar keine große Be-
kanntheit haben, aber dennoch die ganze
Welt beliefern. „B to B“, lautet der Fach-
ausdruck. Das bedeutet: Relativ unbe-
kannte Zulieferer aus Deutschland belie-
fern zum Beispiel Zulieferer aus China.
Das Emsland ist auch ein bedeutender
Energieproduzent (20 Prozent des deut-
schen Erdgases und zwei Prozent des ge-
förderten Erdöls). Der Torfabbau spielt
kaum noch eine Rolle. Das Moor wird
mühsam renaturiert. Aus Gründen des
Naturschutzes und wegen der Touristen.
Gerade für Wanderer ist die Moorland-
schaft attraktiv. Zu empfehlen ist der Hü-
nenweg, der über 200 Kilometer von Os-
nabrück nach Papenburg (längs durchs
Emsland) vorbeiführt an vielen Wäldern
und an fast 5000 Jahre alten germani-
schen Steingräbern, die an Stonehenge er-
innern.Hier seien nur die „Mansenberge“
erwähnt (eines der größten bronzezeitli-
chen Grabhügelfelder) und eine ebenso
faszinierende wie beklemmende Grab-
kammer: das Königsgrab.
Am letzten Tag fahren wir nach Haren,
mit über 20 Reedereien der drittgrößte
deutsche Schiffsstandort. Doch noch
schöner, als sich mit Wirtschaftsstatistik

zu beschäftigen, ist es, dem Seemannsgarn
zu lauschen, das die beiden alten Matro-
sen im Schifffahrtsmuseum der Stadt er-
zählen. Bei zwei kleinen Schnäpschen
(„auf einem Bein kannst du ja nicht ste-
hen“) lässt sich hier am ruhigen Haren-
Rütenbruck-Kanal mit Blick auf die klei-
nen Schiffe schön von einemHausboot in
Amsterdam träumen.

Jetzt schippern wir aber noch mit ei-
nem Kanu. Und zwar die acht Kilome-
ter vom Anleger „Kreyenborg“ zum An-
leger „Bokeloh“. Hier kann man sich
wegen des vom waldigen Ufer ganz grü-
nen Wassers fühlen, als würde man den
Amazonas runterrudern. Nur dass es
statt gefährlicher Krokodile harmlose
Biber zu sehen gibt, die schwungvoll ab-
tauchen. Schlauchboot-Erfahrung ge-
nügt, um das Kanu sicher ans Ziel zu
steuern.

Gerade hier, zum Abschluss auf der
Hase, wird dem Urlauber noch mal klar,
welch wunderbare Erholungsmöglichkei-
ten das ruhige Emsland dem gestressten
Berufsmenschen bietet. Bisher wird dieses
Refugium vor allem von Niederländern
und Nordrhein-Westfalen genutzt. Wa-
rum eigentlich? Auf, hier gibt’s was zu ent-
decken! Dieter Sattler

INFO
Anreise mit dem Zug nach
Köln oder Düsseldorf, dann
über Münster nach Meppen.
Zentrale Übernachungs-
möglichkeit als Ausgangs-
punkt für Touren: Meppen
Parkhotel, DZ ab 85 Euro,
(Telefon 059 31/9 79 00).
Weitere Infos: Emsland
Touristik, Telefon 059 31/
44 22 66, im Internet:
www.emsland.com

MEDITIEREN AUF
DEM FAHRRAD
Weil alles so schön flach ist, ist
das Radeln im Emsland besonders
entspannend.

Foto: www.emsland.com

ERINNERUNG AN ABENTEUERLICHE
ÜBERFAHRTEN NACH SÜDAMERIKA
Der Haren-Rütenbrock-Kanal verläuft

zwischen Haren und Ter Apel. Die
Atmosphäre lässt schon an hollän-

dische Grachten denken. Mit den
relativ kleinen Schiffen, wie sie hier
in Haren besichtigt werden können,

reisten kleine Besatzungen früher
bis nach Südamerika. Doch da viele

nicht ankamen, wurden diese Aben-
teuer eingestellt. Foto: Sattler



Angebotsentwicklung

Die bundesweit einheitliche Kennzeichung und Zertifi zierung „Reisen für Alle“ steht seit 2014 für geprüfte Qualität 
im Bereich des barrierefreien Tourismus. Gäste erhalten detaillierte und verlässliche Informationen über die Barrie-
refreiheit der Betriebe und Einrichtungen. Dabei werden die unterschiedlichen Bedürfnisse von u. a. Rollstuhlfahrern 
und blinden Menschen beachtet und Informationen detailliert für den Gast aufbereitet. An der über die Tourismus-
Marketing Niedersachsen initiierten (bis Ende 2016 garantiert) kostenfreien Zertifi zierung „Reisen für Alle“ können 
Leistungsträger der gesamten touristischen Servicekette teilnehmen und sich durch die EL-Touristik entsprechend 
beraten und zertifi zieren lassen.

Barrierefreier Tourismus im Emsland Barrierefreier Tourismus im Emsland 

Mit rund 3.500 Kilometern einheitlich ausgeschilderten Radwe-
gen ist das Emsland ein Eldorado für Radurlauber. EL-Touristik-
Radroutenwart Norbert Feislachen ist in der Saison fast täglich auf 
der Emsland-Route und den anderen Radfernwegen unterwegs 
und kümmert sich gewissenhaft um die Beschilderung: In den 
Packtaschen seines auffälligen Liegerades ist das Werkzeug im-
mer dabei. Für die lokalen Radrouten wurden die Zuständigkeiten 
ebenfalls neu organisiert.

Routenpfl ege organisie� 

Bereits seit 2008 weisen magentafarbene Schilder entlang der 
300 Kilometer langen Emsland-Route immer dann auf barriere-
freie Alternativen hin, wenn die Ausbauqualität für die Nutzer sog. 
„Handbikes“ nicht ausreicht. Zusammen mit dem Behindertenbe-
auftragten der Stadt Meppen, Walter Teckert, wurden in 2015 alle 
Wegeabschnitte nochmals untersucht, neu entstandene Alterna-
tiven ausgeschildert und die Qualität damit deutlich angehoben.
Näheres zur Emsland-Route für Handbiker: 
www.emsland-route.de

Emsland-Route barrierefrei Emsland-Route barrierefrei 

Klassifi zierungen beschreiben das Angebot nach vergleichbaren Standards, informieren den potenziellen Gast ob-
jektiv über das zu erwartende Angebot und erleichtern damit die Buchungsentscheidung. Die EL-Touristik begleitet 
und führt durch:

Zertifi zierte Angebote (Stand: 20.11.2015)
 Deutsche Hotelklassifi zierung (DEHOGA)
  Deutsche G-Klassifi zierung (DEHOGA)
 DTV-Klassifi zierung von Ferienhäusern, 
 Ferienwohnungen und Privatzimmern 
 Familienland Emsland/ 
 KinderFerienLand Niedersachsen 

30
4

225

59

Klassizierung & Qualifi zierung

Routenpfl ege organisie� 



Angebotsentwicklung

Das Emsland rangiert unter den beliebtesten zehn Radreiseregionen Deutschlands. 
Dies gilt auch für den Emsradweg, der laut aktueller ADFC Studie den achten Platz belegt.

Ein auf breiter Basis bis Mitte 2016 fertigzustellendes aktuelles Tourismuskonzept soll neue Potenziale für die 
künftige touristische Entwicklung im Emsland aufzeigen und Leitlinie für die weitere Planung in diesem wichtigen 
Bereich sein. Denn die gesamtwirtschaftlichen Effekte aus dem Tourismus sind mittlerweile auch für das Emsland 
beachtenswert (siehe nachfolgende Seiten „Wirtschaftsfaktor Tourismus für den Landkreis Emsland/ DWIF 2015).

Tourismuskonzept Emsland 2022Tourismuskonzept Emsland 2022

In 2004 eröffnet, zählt der Emsradweg heute zu den zehn beliebtesten Radfernwegen Deutsch-
lands. Einheitliche Ausstattungsstandards, regelmäßige Qualitätskontrollen, abgestimmte Wer-
bemaßnahmen sowie die Beteiligung an der Kooperation „Deutschlands schönste Flussradwege“ 
bilden die Basis für diesen Erfolg. Seit 2007 werden alle Maßnahmen durch ein von den fünf 
Anrainerregionen betriebenes Projektbüro mit Sitz in der Quellgemeinde Hövelhof koordiniert.

10 Jahre Emsradweg – eine Erfolgsbilanz10 Jahre Emsradweg – eine Erfolgsbilanz

Aus dem LEADER-Programm fi nanziert, ist in den Jahren 2009 bis 
2014 im gesamten Emsland ein dichtes und einheitlich ausgeschil-
dertes Radwegenetz von insgesamt 3.500 km Länge entstanden. 
44 örtliche Routen mit Längen zwischen 15 und 75 km ermögli-
chen dabei ein nahezu unbegrenztes Radelvergnügen.

EL-Radwegenetz mit 44 TagestourenEL-Radwegenetz mit 44 Tagestouren



Wi� scha� sfaktor Tourismus

Der Tourismus ist eine klassische Querschnittsbranche. 
Egal ob Gastgewerbe, Einzelhandel, Dienstleister oder Zu-
lieferer wie regionale Produzenten und Handwerksbetrie-
be, es gibt kaum einen Wirtschaftsbereich, der nicht vom 
Tourismus profi tiert. Deshalb lohnen sich Investitionen von 
Kommunen und Unternehmen in die tourismusbezogene 
Infrastruktur, konkrete Produkte und die touristische Ver-
marktung. Umso wichtiger ist es, die Wirkung und Relevanz 
des Tourismus für die Wirtschaft im Untersuchungsgebiet 
deutlich zu machen.

Eckdaten Landkreis EmslandEckdaten Landkreis Emsland

1  Die Übernachtungen durch Verwandte, Bekannte und Freunde in den Privat-
wohnungen der Einheimischen (VFR) können nur durch eine repräsentative 
Haushaltsbefragung  ermittelt werden. Diese war nicht Bestandteil der vorlie-
genden Untersuchung, weshalb zu diesem Segment keine Daten vorliegen.

2 Inklusive Privatvermieter, Touristik-, Dauercamping sowie Reisemobilisten
3  Landesamt für Statistik Niedersachsen, Hannover 2015 

Quelle: Wirtschaftsfaktor Tourismus für den Landkreis Emsland/ dwif 2015

Mit der Ermittlung der aktuellen Bedeutung des Wirt-
schaftsfaktors Tourismus für den Landkreis Emsland wur-
de die Münchener DWIF Consulting GmbH beauftragt. Die 
wichtigsten Ergebnisse dieser Untersuchung sind auf den 
folgenden vier Seiten zusammengefasst:



Touristische Umsätze nach Marktsegmenten 20141Touristische Umsätze nach Marktsegmenten 2014

1 Alle nicht mit einer Fußnote gekennzeichneten Daten basieren auf eigenen Berechnungen bzw. Sonderauswertungen des dwif
2 Eigene Berechnungen des dwif u. a. auf Basis: Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie (BMWi) (Hrsg.): 
 Der Campingmarkt in Deutschland 2009/2010, Berlin 2010; sowie Angaben der Emsland Touristik GmbH, dwif 2015
3 Landesamt für Statistik Niedersachsen, Hannover 2015; Auskünfte und Statistiken der Emsland Touristik GmbH sowie eigene Erhebungen, 
 Recherchen, Berechnungen und Plausibilitätskontrollen des dwif, München 2015

Wi� scha� sfaktor Tourismus

Bedeutung der touristischen MarktsegmenteBedeutung der touristischen Marktsegmente

Quelle: Wirtschaftsfaktor Tourismus für den Landkreis Emsland/ dwif 2015



Wi� scha� sfaktor Tourismus

Direkte Profi teure des TourismusDirekte Profi teure des Tourismus

Ableitung des direkten und indirekten Einkommens 
aus dem Tourismus
Ableitung des direkten und indirekten Einkommens 

1 Woher die Vorleistungen im Rahmen dieser 2. Umsatzstufe bezogen werden (z.B. umliegende Städte und Bundesländer, restliches Deutschland,  
 Ausland) kann ohne detaillierte Erhebungen nicht ermittelt werden.

Quelle: Wirtschaftsfaktor Tourismus für den Landkreis Emsland/ dwif 2015



Wi� scha� sfaktor Tourismus

Beschäftigungseff ekte durch den TourismusBeschäftigungseff ekte durch den Tourismus

Steueraufkommen aus dem TourismusSteueraufkommen aus dem Tourismus

1 Wert für den Landkreis Emsland 2014, vgl. hierzu Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung der Länder, Statistische Ämter der Länder; 
 Einkommen der privaten Haushalte in den kreisfreien Städten und Landkreisen Deutschlands 2000 bis 2012, Reihe 2, 
 Kreisergebnisse Band 3, Stuttgart 2014

Der Einkommensbeitrag von 189,4 Mio. € entspricht einem Äquivalent von rund 8.580 Personen, die durch die 
touristische Nachfrage im Landkreis Emsland ein durchschnittliches Primäreinkommen (= 22.069,- €) pro Kopf 
beziehen. 

Dieser Wert darf nicht mit der Anzahl der durch den Tourismus beschäftigten Personen gleichgesetzt werden! 
Die exakte Bestimmung der Beschäftigungswirkungen des Tourismus ist nur über aufwendige Primärerhebun-
gen möglich, da beispielsweise viele Personen nur anteilig vom Tourismus leben (Verkäufer im Einzelhandel 
bedienen auch Einheimische, Servicepersonal in der Gastronomie kümmert sich nicht nur um Gäste etc.).

1  Vgl. hierzu auch die Ergebnisse der Sparkassen-Tourismusbarometer Untersuchungen für Ostdeutschland sowie Westfalen-Lippe

Allein aus Mehrwertsteuer + Einkommensteuer resultieren ca. 37,3 Mio. € Steueraufkommen aus dem Tou-
rismus im Landkreis Emsland 2014, das jedoch als Gemeinschaftssteuer Bund, Ländern und Kommunen zu-
kommt. Der Tourismus erzeugt u.a. durch Grundsteuer, Gewerbesteuer, Zweitwohnungssteuer, Kurtaxe (Gast) 
und Tourismusabgabe (Gewerbe) zusätzliches Steueraufkommen, dessen Quantifi zierung jedoch nur über in-
dividuelle Erhebungen möglich ist.

Steuereinnahmen
Die dem Landkreis Emsland 2014 zufl ießenden touristisch bedingten Steuereinnahmen lassen sich nur über 
umfangreiche Primäranalysen (Haushaltsanalyse) ermitteln. Untersuchungen des dwif1 zeigen, dass den Kom-
munen durchschnittlich zwischen einem und weit mehr als drei Prozent der touristischen Nettoumsätze als 
Steuereinnahmen aus dem Tourismus zufl ießen

Quelle: Wirtschaftsfaktor Tourismus für den Landkreis Emsland/ dwif 2015



Printmedien
Emsland-Prospekte

1. Urlaubskatalog 2016
Format/ Umfang:  DIN A4/ 124 Seiten
Aufl age:    20.000 Stück
2. Ausfl ugskarte
Format/ Umfang:  DIN lang/ 48 Seiten
Aufl age:    30.000 Stück
3. Fahrradurlaub Emsland-Route
Format/ Umfang:  DIN lang/ 30 Seiten
Aufl age:    20.000 Stück
4. Emsland RADexpress
Format/ Umfang:  DIN lang/ 28 Seiten 
Aufl age:    90.000 Stück
5. Paddelparadiese
Format/ Umfang:  DIN lang/ 24 Seiten 
Aufl age:    10.000 Stück
6. Familienland Emsland
Format/ Umfang:  DIN A5/ 40 Seiten
Aufl age:    10.000 Stück
7. Camping & Wohnmobilstellplätze
Format/ Umfang:  DIN lang/ 10 Seiten
Aufl age:      7.000 Stück

Prospekte aus Kooperationen
1. Ems-Radweg
Format/ Umfang:  DIN lang/ 20 Seiten
Aufl age:    nicht jährlich
2. Straße der Megalithkultur
Format/ Umfang:  DIN lang/ 24 Seiten 
Aufl age:    nicht jährlich
3. Radroute der Megalithkultur
Format/ Umfang:  DIN A5/ 68 Seiten
Aufl age:    nicht jährlich
4. Radwandern grenzenlos (GEO)
Format/ Umfang:  DIN lang/ 6 Seiten 
Aufl age:    nicht jährlich
5. Grenzenlos fahren - Das Wassersportrevier „Ems-Dollart“
Format/ Umfang:  DIN B4/ 32 Seiten 
Aufl age:    nicht jährlich

Karten
Neben den beliebten Karten zu den Radfernwegen namhaf-
ter Verlage, die über den Buchhandel bundesweit vertrieben 
werden, entstanden zwei neue Produkte: 

1

Urlaub 2016
Radreisen • Familienferien • Gastgeber

  

Ausflugskarte

Über 100 Tipps 
für drinnen und draußen

ADFC-Regionalkarte
In erster Aufl age präsentieren ADFC und EL-Touristik eine 
neue offi zielle Radkarte für die Region Emsland, Grafschaft 
Bentheim und den Internationalen Naturpark Moor zum Preis 
von 8,95 Euro mit 19 eigenen Tourenvorschlägen für ein 
grenzüberschreitendes Raderlebnis. 

Tourenbuch Emsland
44 Tagestouren zwischen 15 und 75 Kilometern Länge, dazu 
Reise-Tipps, Highlights und Gastgeber – das handliche Touren-
buch ist zur Radsaison 2015 erschienen und seitdem gegen 
eine Schutzgebühr von 1,50 Euro bei allen Touristinfos in der 
Region und bei der EL-Touristik erhältlich. 
(siehe auch 
„Online-Marketing 
und Vertrieb“). 

Emsland-Prospekte

Prospekte aus Kooperationen

Karten

1. 2. 3. 4.

5. 6. 7.

1. 2. 3. 4.

5.



Nachfrageentwicklung

Betriebe Betten Auslastung (%) Aufenthalts
dauer (Tage)

Ankünfte Übernacht-
ungen

Gemeinde Emsbüren 6 313 16,5 1,9 9.839 18.700

Samtgemeinde Freren 5 150 21,2 3,3 3.469 11.328

Gemeinde Geeste 7 532 12,6 3,6 6.848 24.388

Stadt Haren (Ems) 21 4260 59,8 4,2 197.157 834.616

Stadt Haselünne 15 1303 34,3 3,2 50.290 163.142

Samtgemeinde Herzlake 8 262 26,3 2,3 11.093 25.151

Samtgemeinde Lathen 11 625 19,5 3,2 13.537 42.705

Stadt Lingen (Ems) 30 1671 40,4 2,6 94.307 246.199

Stadt Meppen 22 888 32,1 2,2 74.266 102.691

Stadt Papenburg 26 2114 42,1 2,6 124.890 323.741

Gemeinde Rhede (Ems) 3 122 17,9 3,9 2.021 7.976

Gemeinde Salzbergen 7 279 30,6 1,7 18.295 31.182

Samtgemeinde Spelle 7 332 24,1 2,7 10.732 29.248

Gemeinde Twist 7 267 18,0 3,2 5.448 17.559

Samtgemeinde Werlte 6 198 21,7 2,1 7.663 15.745

Samtgemeinde Dörpen 15
Die Daten für Orte mit drei oder weniger Betrieben unterliegen der Geheimhaltungspfl icht 
und werden nicht veröffentlicht. Dies führt dazu, dass zwar die Daten für eine touristisch 
dominierende Gemeinde innerhalb einer Samtgemeinde ausgewiesen werden, 
für die Samtgemeinde jedoch nicht (Bsp.: Sögel, Dörpen).

Samtgemeinde Lengerich 1

Samtgemeinde Nordhümmling 2

Samtgemeinde Sögel 6

Emsland gesamt 204 14.429 39,2 3,1 641.096 1.994.726

Quelle:  Landesamt für Statistik Niedersachsen (LSN) auf der Grundlage der Meldungen der Betriebe.

2 Millionen Übernachtungen im Emsland

Übernachtungen zum Vorjahr in %

Haren (Ems) 834.616 -3,0

Papenburg 323.741 19,6

Lingen (Ems) 246.199 14,3

Haselünne 163.142 17,5

Meppen 102.691 1,9

Sögel 53.939 -31,2

Lathen 34.405 4,8

Salzbergen 31.182 -10,3

Geeste 24.388 -1,0

Emsbüren 18.700 4,2

Spelle 18.367 3,9

Heede 17.728 8,6

Twist 17.559 0,3

Werlte 14.938 54,9

Dörpen 14.808 21,3

Lünne 10.429 -15,9

Rhede (Ems) 7.976 135,9

Lehe 6.806 -18,0

Jahr Übernachtungen zum Vorjahr in %

2005 1.247.926 2,4

2006 1.407.431 12,8

2007 1.475.184 4,8

2008 1.496.490 1,4

2009 1.519.927 1,6

2010 1.757.927 7,8

2011 1.901.403 8,2

2012 1.994.489 5,2

2013 1.938.484 -2,8

2014 1.994.726 2,9

Quelle:  Landesamt für Statistik Niedersachsen (LSN) auf der Grundlage der  
 Meldungen der Betriebe.

Quelle:  Landesamt für Statistik Niedersachsen (LSN) auf der  
 Grundlage der Meldungen der Betriebe (seit 2009 inkl.  
 Reisecamping, seit 2012 Betriebsgröße ab 10 Betten,  
 vorher 9 Betten).

Übernachtungsentwicklung 
in den Gemeinden 2014

Emsland - 
die 10-Jahres-Bilanz

(nur Gemeinden mit mind. 4 Betrieben, keine Samtgemeinden)

Ankünfte, Übernachtungen, Bettenkapazitäten 2014  (amtliche Statistik ab 10 Betten inkl. Reisecamping)

Mit einem Zuwachs von 7,2 % auf jetzt 641.000 Gäste konnte bei den Ankünften im Emsland erneut ein Rekord aufgestellt 
werden. Auch die Übernachtungen konnten wieder zulegen – in 2014 um 2,9 %. Ursache für die gute Bilanz in 2014 waren 
die positiven Entwicklungen in Papenburg (Landesgartenschau) und Lingen (Erholung des Geschäftsreisesektors) sowie in 
Haselünne und Werlte. Für 2015 zeichnet sich hingegen ein Jahr ohne Wachstumssprünge ab.

2 Millionen Übernachtungen im Emsland

Übernachtungsentwicklung Emsland - 



Organisation, Pa� ner, Personal

Vertreter der Tourismuswirtschaft:
Marianne Hiebing (Vorsitzende),
Gut Landegge, Haren (Ems)
Markus Meutstege,
Ferien- u. Freizeithof Meutstege, Haren (Ems)
Georg Niemeyer,
Hotel Zur Linde, Heede

Vertreter des Landkreises:
Heinrich Aepken (1. stv. Vorsitzender),
Kreistagsabgeordneter, Geeste
Martin Gerenkamp,
Erster Kreisrat
Peter Kramer,
Kreistagsabgeordneter, Geeste
Maria Theissing,
Kreistagsabgeordnete, Emsbüren

Vertreter der Städte und Gemeinden:
Bernhard Overberg (2. stv. Vorsitzender),
Bürgermeister der Gemeinde Emsbüren
Stefan Eichhorn,
Bürgermeister der Samtgemeinde Nordhümmling
Markus Honnigfort,
Bürgermeister der Stadt Haren (Ems)
Ernst Schmitz,
Bürgermeister der Gemeinde Twist
Werner Schräer,
Bürgermeister der Stadt Haselünne

Personal

Gesellscha� erversammlung
(und Vorstand Touristikverband Emsland e.V.)

Emsland Touristik GmbH
Ordeniederung 2 • 49716 Meppen 

Telefon (0 59 31) 44 22 66 • Telefax (0 59 31) 44 36 44
www.emsland.com • info@emsland.com

Vollzeit  Teilzeit  Ausbildung
6 Beschäftigte  2 Beschäftigte 4 Beschäftigte

Hermann Anneken, 
Samtgemeinde Dörpen
Manfred Büter,
Tourist Information Meppen e.V.
Wilfried Hebbelmann,
Samtgemeinde Lathen
Wilhelm Koormann,
Zweckverband Erholungsgebiet Hasetal e.V.
Hubert Rausing,
Gemeinde Salzbergen
Leica Ruhara,
Sögel Marketing GmbH
Gerhard Schmidt,
Lingen Wirtschaft & Tourismus e.V.
Josef Ströer,
Stadt Haren (Ems)
Reiner Strotmann,
Stadt Haselünne
Jan Westphal,
Papenburg Marketing GmbH

Deutscher Tourismusverband e.V. (DTV)
Tourismusverband Niedersachsen e.V. (TVN)
Internationaler Bustouristik Verband e.V. (RDA)
Megalithic Routes e.V.
Allgemeiner Deutscher Fahrrad Club (ADFC)
Wirtschaftsverband Emsland e.V.

GEO (Grafschaft-Emsland-Osnabrück)
AG INTERREG, Ems-Dollart-Region
Tourismus-Marketing Grenzregion, EUREGIO
Interessengemeinschaft Ems-Radweg
Interessengemeinschaft Straße der Megalithkultur

Der Touristikverband Emsland e.V. verzeichnet in 2015 mit 
insgesamt 147 Mitgliedern (darunter 19 Städte, Samt- und 
Einheitsgemeinden sowie acht lokale Verkehrsvereine) 
den bislang höchsten Mitgliederstand.

Werbeausschuss

Uwe Carli Katja Lampe Martina Alfers Sandra Ludden Johanna Lübbers Corinna Heine

Carina Brümmer Judith Uthmann-
Tattermusch

Ellen Spillmann Verena 
Schockmann

Niklas Schneider Sophie Ottens

Gesellscha� erversammlung Werbeausschuss

Personal
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